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Dentſches Reich
M Berlin 6 Jan Auch im Monat November hat die

n den voraufgegangenen Monaten des vorigen Jahres wahr
genommene Steigerung der überſeeiſchen Auswanderung
aus dem Deutſchen Reiche über deutſche Häfen Antwerpen
Rotterdam und Amſterdam gegenüber dem Vorjahre fort
gedauert Es wanderten in dieſem Monat im ganzen 6691
aus gegen 6140 im gleichen Monat des Jahres 1886 Dieſe
Ziffer überſteigt auch die entſprechenden ſern des Jahres
7885 4889 und 1884 5966 Zieht man hingegen die Ge
ſammtzahl der Auswanderer in den erſten 11 Monaten zu
ſammen in Betracht ſo bleibt das vorige Jahr hinter den
Jahren 1885 und 1884 erheblich zurück Es wanderten nämlich
aus in den Monaten Jan bis Nov 1887 97,247 Perſonen
im gleichen Zeitraum 1886 76 981 1885 104,920 1884
141,056 Perſonen Das größte Kontingent an Auswanderern
ſtellte im vorigen Jahre wie faſt alljährlich die Provinz
Weſtpreußen Von dort wanderten in den gedachten elf
Monaten 1887 13,697 Perſonen aus die nächſtgroße Zahl
ſtellte von den preußiſchen Provinzen Poſen nämlich 9000
Hinter der Ziffer für Weſtpreußen blieb ſelbſt das geſammte
Königreich Baiern zurück 13,083 obgleich daſſelbe verhältniß
mäßig gleichfalls eine ſehr auswanderungsluſtige Bevölkerung
beſitzt Nach dem Bericht über die Branntwein
brennerei und die Branntweinbeſteuerung im
deutſchen Zollgebiet während des Etatsjahres 1886/87 iſt
der Ertrag der Branntweinſteuer in dem Zeitraume
in faſt allen Direktiv Bezirken gegen das Vor
jahr zurückgeblieben hauptſächlich da wo der Be
trieb der Kartoffelbrennereien für das Steueraufkommen
maßgebend iſt Jm Etatsjahre 1885,86 hatte trotzdem die
Spirituspreiſe ſchon zu Anfang deſſelben recht niedrig ſtanden
der ſehr reichliche Ausfall der Kartoffelernte einen ſtarken
Betrieb der Kartoffelbrennereien verurſacht infolgedeſſen große
Vorräthe von Spiritus ſich angeſammelt hatten und die Preiſe
deſſelben noch mehr als es ſchon bis dahin der Fall geweſen
heruntergegangen waren Jn der Ueberzeugung daß eine
Beſſerung des Spiritusmarktes nur durch eine weſentliche
Produktionsverminderung zu erreichen ſei wurde nun auf eine
Vereinbarung zu dem Zwecke hingewirkt eine allgemeine Ein
ſchränkung des Betriebes der deutſchen Spiritusfabriken her
beizuführen Die hierauf gerichteten Beſtrebungen hatten
zwar nicht den gewünſchten Erfolg erreichten aber doch daß
der Kartoffelanbau etwas abnahm ſowie daß eine große Anzahl
von Kartoffelbrennereien ihren Betrieb in der neuen Campagne
erſt bedeutend ſpäter als ſonſt eröffnete und auf einen thunlichſt
geringen Umfang beſchränkte Die Getreidebrennereien haben
im Vergleich zum Vorjahre ihren Betrieb eher verſtärkt als
vermindert wozu der außerordentlich billige Preis des Getreides
beigetragen hat Von den bisherigen Melaſſebrennereien hat
die überwiegende Mehrzahl gar nicht mehr gearbeitet und derReſt nur einen ganz waren Betrieb gehabt Die Ein
nahmen aus der Branntkweinmaterialſteuer ſind gegen das
Vorjahr in welchem ſie verhältnißmäßig hoch waren wieder
beträchtlich zurückgegangen dagegen war der Betrag an Ein
gangszoll für eingeführten Branntwein ein weit höherer als
im Vorjahre Die Branntweineinfuhr hat gegen das Vorjahr
nachgelaſſen

Die Nordd Allg Ztg läutet dem Elſ Journal das
Sterbeglöckchen Letzterem war ſ Z durch den verewigten Ober
Präſidenten v Moeller das Erſcheinen in deutſcher und fran
zöſiſcher Sprache bis auf weiteres atte worden Voraus
ſetzung dabei war nicht nur daß der franzöſiſche Theil des
enannten Blattes inhaltlich dem als maßgebend zu betrachtendeneutſchen Theile vollkommen entſprechen würde ſondern nament

lich auch daß die franzöſiſche Sprache nicht dazu gebraucht werden
würde franzöſiſche Geſinnungen und Anſchauungen fortzupflanzen
Leider hat das Elſ Journal ſich in den letzten Jahren und
namentlich nach dem Eingehen der Proteſtblätter klerikaſer und
demokratiſcher Färbung mehr und mehr in der Richtung ent
wickelt daß ſein in recht mangelhaftem Deutſch geſchriebener ja
meiſt erſt aus dem Franzöſiſchen wegte deutſcher Theil nur
dazu dient den Jnhalt des franzöſiſchen Theils hinſichtlich ſeiner
zweifellos franzöſiſchen Tendenzen zu maskiren So behauptet
die Norddeutſche und kommt dann zu folgendem Schluß Irgend
ein Bedürfniß für Publikationen in franzöſiſcher Sprache beſteht
in Straßburg jedenfalls nicht mehr es häufen ſich im Gegentheil

33 Tes von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

XV
Als Walther am nächſten Morgen mit ſeiner gewöhnlichen

ausgebreiteten Korreſpondenz das Billet von Armgard erhielt
und die ihm wohlbekannte Handſchrift erblickte fühlte er einen

als ob er eine brennende Flamme be

ühr eerſten Augenblick war er entſchloſſen daß Schreiben
nicht zu leſen und uneröffnet zurückzuſchicken Haſtig durchflog
er die gleichzeitig angekommenen Briefe und Zeitungen aber
wie von einer magnetiſchen Gewalt angezogen kehrten feine
Blicke und Gedanken unwillkürlich zu dem auf ſeinem Schreib
tiſch liegenden Billet immer wieder zurück

Vergebens vertiefte er ſich in ſeine Zeitung ſelbſt der
Bericht über die geſtrigen Verhandlungen und das ſeiner An i
trittsrede reichlich geſpendete Lob vermochte nicht ſeine Auf
merkſamkeit zu feſſeln und ſeine Augen von dem n
u g zilenten

n at das zu bedeuten fragte er ſich beunruhigtWarum d Armgard mir geſchrieben Was kann ſie on

mir wollen Jch habe mit ihr nichts mehr zu ſchaffen und bin
mit ihr und Leo fertig Beide ſind gleich ſchuldig der eine
ſo falſch wie die andere vollkommen einander würdig

Wieder nahm Walther das ihm entfallene Zeitungsblatt in
die Hand und verſuchte zu leſen aber das keine Billet ver
folgte ihn und ſchwebte fortwährend vor ſeinen Blicken
mahnend und bittend lockend und ſlehend es doch nur einmal
anzuſehen und zu öffnen Ein eigener Zauber verführte ihn
vor ſeinen Blicken ſtand die verlorene Geliebte und ſah ihn
vorwurfsvoll mit ihren melancholiſchen Augen an

n er in ſeinen Gedanken fort thue ich ihr
Unrecht wie die Mutter und Martha behaupten und beſchwören

wollen Ein ſo edles Geſicht ſolche unſchuldige Augen können
Wrögis lügen Auch ſie hat ſich von Leo täuſchen laſſen

kann Armgard dafür daß er mich ſo ſchändlich hinter
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i iſe daß die Doppelſprachigkeit lediglich der Doppelnagte J i Seneegeegletung wird für ihre Beſtrebungen
mit allen derartigen franzöſiſchen und franzöſirenden Reminis
enzen gründlich tabuis rass zu machen ohne Zweifel in ganzKentſchland volle und bereitwillige Würdigung finden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem ſ Z vom General Baeyer begründeten internatis en Er eſſunsunternehmen ſind neuerdings

die Staaten Mexiko Chile und Griechenland beigetreten
Die Regierung von Batavia hat der britiſchen Admiralität

die Mittheilung gemacht daß das niederländiſche Kriegsſchiff
Samarang eine ebene bewaldete bisher auf der Landkarte

nicht verzeichnete neue Jnſel weſtlich von den Timorlands
guſeln entdeckt hat Die Jnſel iſt etwa 2 Meilen lang und
z Meile breit Sie liegt 80 15 ſ Br und 1300 39 ö L

Die Jobſiade von De Kortum wird in wenigen
Wochen in Bochum der Heimathſtadt des Dichters in einem
neuen Gewande an die Oeffentlichkeit treten und zwar in Form
einer dreiaktigen Operette Hr Große Weiſchede der Dirigent
des Geſangvereins Liedertafel Schubertbund hat den von einer
bochumer Dame zuſammengeſtellten Text komponirt und wird ſein
Werk am 28 Jan zur Aufführung bringen

Der Sultan ſoll die Schließung des türkiſchen
Theaters in Konſtantinopel angeordnet haben weil das
ſelbe einen entſittlichenden Einfluß auf die gläubigen Muſel
männer ausübe

Gerichtsverhandlungen
Paſtor Thümmel und Genoſſen wegen Beſchimpfung

der katholiſchen Kirche und Beleidigung von
Richtern c auf der Anklagebank

Dritter Tag der Verhandlung
m Kaſſel 6 Jan

Auch heute iſt der Zuhörerraum drückend voll Gegen 9 i Uhr
vormittags eröffnet der Präſident Landgerichts Direktor Frhr
v Dincklage die Sitzung und ertheilt ſogleich das Wort dem
Vertheidiger Rechtsanwalt De Sello Berlin Meine Herren
Richter Nach einer Verhandlung in der dem Angeklagten ſo
großer Spielraum gewährt worden iſt um ſeine Anſchauungen
darzulegen kann es nicht Aufgabe der Vertheidigung ſein die
ganze Verhandlung noch einmal zu rekapituliren Es wird daher
weſentlich darauf ankommen das zu behandeln was unſerer Auf
faſſung von ſeiten des Herrn Vertreters der Staatsanwaltſchaft
nicht genügend gewürdigt worden iſt Die Sache um die es ſich
hier handelt zerfällt in zwei Theile Jn dieſer Beziehung
ſtimme ich dem Herrn Staatsanwalt bei dies dürfte auch die
einzige weſentliche Uebereinſtimmung ſein die zwiſchen der königl
Staatsanwaltſchaft und der Vertheidigung beſteht Der erſte
Theil iſt eine Erzählung des Angeklagten über das was ihm
widerfahren Er erzählt es nicht weil es ihn intereſſirt ſondern
weil es ein allgemeines Jntereſſe hat Jm Anſchluß hieran folgt
der zweite Theil Meine Herren Richter Es liegt uns fern
juriſtiſche Feinheiten herauszuſuchen es kann uns lediglich auf
Würdigung der Sachlage ankommen Daß die rechtliche Seite

ewahrt werden wird daran zweifle ich nicht einen Augenblick
er Herr Staatsanwalt hat ſich von dem Herrn Staatsanwalt

in Elberfeld darin unterſchieden daß er glaubte auch den S 200
des Str B anwenden und die Publikationsbefugniß für die
Beleidigten beantragen zu müſſen Ich bin der Meinung ernſtlich
kann dieſer Irlrag nachdem er bisher nicht geſtellt worden iſt
nicht in Betracht kommen Von Jntereſſe war es nur daß der
Herr Staatsanwalt für die Publikation in erſter Linie die
Wupperthaler Volksblätter in d rglng brachte ein Blatt

das bekanntlich zu den ſchwärzeſten der ſchwarzen gehört
und bezüglich deſſen die königliche Staatsanwaltſchaft
ſelbſt zugegeben daß es den Angeklagten in ſchnödeſter Weiſe
angegriffen habe Wenn ich auch zugebe daß es ſtatthaft iſt die
Anklage in dem gegenwärtigen Stadium auszudehnen ſo halte
ich ein ſolches Vorgehen doch für ausgeſchloſſen nachdem die
elberfelder Richter und der Hr Erſte Staatsanwalt in Elberfeld
die ſich beleidigt fühlten und die angeblichen Beleidigungen doch
jedenfalls ſehr genau prüften das nicht herausgefunden haben
was der gegenwärtige Hr Vertreter der Königlichen Staats
anwaltſchaft herauszufinden glaubte Es iſt in der elberfelder
Verhandlung dem Angeklagten beſtritten worden daß derſelbe in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt hat Jch bin
überzeugt dieſe Auffaſſung wird von dem gegenwärtigen S
Gerichtshofe nicht getheilt werden Jch hatte mir ſchon in Elber
feld bezüglich dieſer Bemerkung des Hrn Stagtsanwalts zu
ſagen erlaubt Es iſt das eine ruſſiſche Auffaſſung Meine
Herren Richter Jn unſerem Kulturſtaate wird man die Wahr
nehmung berechtigter Juntereſſen niemandem beſchränken können

eine unverzeihliche Beleidigung ihr den Brief uneröffnet
zurückzuſchicken das hat ſie nicht um mich verdient

Unwillkürlich griff er nach dem Billet und riß mit raſcher
Hand das Couvert auf Nachdem er die kurzen Zeilen ſo auf
merkſam geleſen hatte als ob er die geheimſten Gedanken der
Schreiberin ergründen wollte verſank er von neuem in ein
ſchmerzliches Brüten

Sie will mich ſprechen ſagte er ſich einigermaßen ent
täuſcht Was kann ſie mir noch zu ſagen haben und was
ſoll ich ihr ſagen Die alten Zeiten kehren nicht wieder ſie
ſind für immer dahin Zwiſchen uns ſteht ein dunkler Schatten
der uns für immer krennt Wozu dieſe Einladung Jch
vergaß daß ſie meine Rede gehört hat daß ich ſeit geſtern
ein berühmter Mann geworden bin Gewiß denkt ſie mich
als Staffage als Dekoration für ihren Salon zu benutzen
Jch werde ihr danken und unter keiner Bedingung hingehen

Mit dieſem Entſchluß ſetzte ſich Walther an den Schreib
tiſch um den Brief Armgard s zu beantworten und unter
Agepd einem ſchicklichen Vorwand ihre Einladung abzulehnen
Aber ſo ſehr er ſich auch zuſammennahm und anſtrengte konnte
er nicht den geeigneten Ausdruck finden bald erſchienen ihm

l zu ſteif und förmlich bald zu freundlich und ver
raulich

Unmuthig vernichtete er den halb vollendeten Bogen und
n einen neuen ebenſo vergeblich an bis er zuletzt ungeduldig
aufſprang mit heftigen Schritten das Zimmer durchmaß und
nach einer paſſenderen Entſchuldigung ſuchte welche ihm un
geachtet alles Nachſinnens nicht beifallen wolſte

Jch kann nicht lügen ſagte er ſich ſelbſt täuſchend und
will auch Armgard nicht belügen Warum ſoll ich ſie nicht
beſuchen Damit vergebe ich mir nichts Wir werden einige
gleichgiltige Worte mit einander ſprechen die üblichen Redens
arten austauſchen und uns beide nicht weiter echauffiren
Damit iſt die Sache abgethan

Trotz dieſer ſcheinbaren Gleichgiltigkeit war Walther viel
aufgeregter als er ſich geſtehen wollte Von Unruhe und un
bewußter Sehnſucht getrieben unfähig etwas anderes zu
denken oder thun eilte er zu der ihm angegebenen Stunde
nach ihrer Wohnung

gangen hat Es wäre ungerecht ſie deshalb zu verdammen

Am allerwenigſten war dies Recht dem Angeklagten Thümmel
beſchränken der das Urtheil das gegen ihn ergangen nicht für
richtig halten konnte und da von ſeinen Pfarrkindern Anfragen
an ihn kamen ſo war er nicht nur berechtigt ſondern ſogar ver
pflichtet zur Feder zu greifen um ſeinen Pfarrkindern mit
zutheilen das und das habe ich gethan ich glaube mich demnach
meines Amtes nicht d gemacht zu haben Der Hr
Staatsanwalt ſagte Der Angeklagte habe als jugendlicher Heiß
ſporn und aus Eitelkeit gehandelt Ja meine Herren wie iſt
denn der Sachverhalt Die katholiſchen Bürger von Geldern
nahmen es ſich heraus vor dem Hauſe des Pfarrers zu Ehren
der Hoſtie die am folgenden Morgen vorübergetragen werden
ſollte Birkenreiſer aufzuſtellen Die Anbetung einer e gilt
bekanntlich jedem evangeliſchen Chriſten der von der uns
des unſichtbaren Gottes beſeelt iſt ſelbſtverſtändlich als Götzen
dienſt Sollte der Angeklagte ſich nun die Ausſchmückung vor
ſeinem Hauſe ruhig gefallen laſſen Jch bin der Meinung es
wäre das etwas ſchwächlich geweſen Daß der Angeklagte das
religiöſe Gefühl Andersgläubiger nicht verletzen wollte hat der
höchſte deutſche Gerichtshof und das düſſeldorfer Landgericht aus
eſprochen Der Angeklagte wurde inzwiſchen in Remſcheid alsKorrer gewählt Er hat jahrelang zur größten Zufriedenheit

ſeiner Pfarrkinder und ſeiner vorgeſetzten Behörde ſeines Amtes
gewaltet da plötzlich wird er in der ſchnödeſten Weiſe ohne jeden
Anlaß nur weil er ſeine Pflicht als Seelſorger gethan angegriffenes wird ihm geſagt er ſei mit knapper o dem Gefängniſſe
entſchlüpft ar der Angeklagte danach nicht verpflichtet zur
Feder zu greifen und ſeinen Pfarrkindern die wahre Sachlage
mitzutheilen Der Angeklagte wurde von ſeinen Pſarrkindern
geradezu gefragt ob es wahr ſei daß er ſchon einmal im Zucht
hauſe geſeſſen Mußte der Angeklagte in ſolchem Falle nicht zur
Feder greifen Wenn der Angeklagte dabei vielleicht etwas über
das Ziel hinausgeſchoſſen hat ſo liegt dies in den Angriffen die
gegen ihn gerichtet wurden Jch ſtelle die Frage wer hat den
Kampf in Remſcheid begonnen Nun meine Herren Richter wir
hätten die Beweisführung nicht geſcheut daß der katholiſche Geiſt
liche Böttcher in Remſcheid den Angriffen in den Wupperthaler
Volksblättern nicht fern ſteht und daß dieſer ſogar zu jener
Zeit geäußert Nun ſind die Puppen ins Tanzen gebracht
Der Angeklagte hat etwas hart über den Stand der Juriſten ge
urtheilt Jch muß bekennen daß ich mich durch dieſe Worte auch
etwas getroffen fühlte denn etwas Standesbewußtſein haftet uns
ja allen an Allein wenn man erwägt wie ſchwer es für den
Laien iſt ſich in die juriſtiſchen Fineſſen hineinzufinden wenn
man erwägt daß man bei Zuſtellung der Aufforderung zum
Strafantritt nicht bedacht hat daß dieſe Aufforderung dem An
geklagten einem evangeliſchen Pfarrer am erſten Tage des heiligen
Weihnachtsfeſtes zugeſtellt werden konnte wenn man erwägt daß man
dem Angeklagten die Stellen die zur Beſchlagnahme der Broſchüre
geführt haben nicht angegeben hat wenn man die bei dem An
geklagten vorgenommene Hausſuchung in Betracht zieht dann
wird man dieſe Auffaſſung von dem Juriſtenſtande dem An
geklagten nicht übel nehmen Nach der Verurtheilung des An
eklagten im Auguſt 1886 hatten ſich die Verhältniſſe inFtemſcheid nicht gemildert ſie erhielten im Gegentheil eine be

deutende Verſchärfung Der Angeklagte glaubte damals daß er zu
Unrecht verurtheilt ſei er wurde einerſeits verhöhnt anderer
ſeits über den wahren Sachverhalt befragt Er war ſich bewußt
daß er in gerechter Abwehr in ſeiner Eigenſchaft als evangeliſcher
Pfarrer gehandelt hatte daß er nur das geſchrieben hat was
ſeine innerſte zur war Trotzdem wurde er zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt ar es in ſolcher Sachlage dem An
geklagten zu verdenken daß er zur Feder griff und den ganzen
Verlauf der ihm widerfahrenen Dinge in einer Broſchüre der
Welt mittheilen wollte Daß der Angeklagte als jugendlicher
Heißſporn und aus Eitelkeit gehandelt muß ich der ich die Ehre
habe den Angeklagten länger zu kennen als der Herr Staats
anwalt entſchieden beſtreiten Der Angeklagte hat jahrelang in
ſeiner Gemeinde in Frieden und zum Segen ſeiner Pfarrkinder
ewirkt Er erfreut ſich der Lagern Liebe und Verehrung
einer Pfarrkinder Diejenigen die den Angeklagten auf der
Kanzel am offenen Grabe kennen gelernt haben werden dieAuffaſſung des Herrn Staatsanwalts jedenfalls nicht theilen
Jch muß bekennen ich würde niemals aufgrund einer ſolch ober
flächlichen Kenntniß die der Herr Staatsanwalt von dem An
geklagten gewonnen haben kann eine ſolche Behauptung über
einen Mann ausſprechen ganz beſonders über einen Mann der
ſeit vielen Jahren bereits ein ſo würdevolles Amt bekleidet
Allerdings gebe ich zu daß die in der Broſchüre enthaltenen
Ausdrücke etwas milder gehalten ſein könnten Allein erklären
ſich die ſcharfen Ausdrücke nicht aus der Lage die dem An
geklagten die Feder in die Hand gedrückt Das gebe ich dem
Herrn Staatsanwalt zu Die Ausdrücke in der Broſchüre zeigen
von dem Geiſt der Jugendlichkeit Allein meine Herren Richler
ſind denn nicht alle großen Bewegungen von der Jugend aus
gegangen Werden denn Epoche machende Bewegungen von

Greiſen gemacht Gehört nicht zur Jnaugurirung einer geiſtigen

Bei dem Anblick der noch immer geliebten Frau erwachten
in ſeinem Herzen all die alten ſchmerzlichen Erinnerungen
bluteten die kaum vernarbten Wunden Auch ſie war ergriffen
befangen beide ſtanden einander verlegen gegenüber zu bewegt
um ſogleich zu ſprechen

Endlich ſagte ſie nachdem ſie ſich zuerſt gefaßt hatte
ihn wir uns wieder Sie haben mich lange warten
aſſen

Es war nicht meine Schuld
Auch nicht die meinige entgegnete ſie mit traurigem

Lächeln Doch wir wollen uns keine Vorwürfe machen Er
zählen Sie mir lieber wie es Jhnen ergangen wie Sie leben
und wie Jhre Eltern und Martha ſich befinden
So aufgefordert berichtete Walther kurz und ſchlicht ſeine

bisherigen ihr zum Theil bekannten Schickſale ſeine Ver
hältniſſe und wie es ihm mit der Zeit gelungen alle Hinderniſſe glücklich zu überwinden ſich eine felbſuanrige Exiſtenz zu

gründen und mit ſeiner Familie ſich zu verſöhnen
Alle dieſe Mittheilungen erregten ihre innige Theilnahme

und erhöhten nur ihre Achtung für den in allen Lagen des
Lebens ſich bewährenden Mann und Freund Nach und nach
ſchwand auch ihre anfängliche Befangenheit und bald ſaßen
beide wie früher traulich zuſammen und ſprachen mit einander
von den vergangenen Tagen ohne Groll und Leid

In dieſem gegenſeitigen Austauſch ihrer Empfindungen und
Erinnerungen lag ein eigenthümlicher Reiz ein ſüßer
melancholiſcher Zauber Wie zwei ſelige Geiſter frei von
jedem irdiſchen Wunſch genoſſen ſie die Freude des Wieder
ſehens nach jahrelanger Trennung das mit nichts auf Erden
zu vergleichende Gefühl der inneren Zuſammengehörigkeit und
Gedankenharmonie

Dabei erſchien ihr Walther in ſeinem ganzen Weſen jetzt
ſicherer erfahrener und beſonnener ohne etwas von ſeiner
Jdealität eingebüßt zu haben ſie ihm dagegen geiſtig freier
und reifer wie die herrliche Frucht einer ſchönen Blüthe

Jm Verlaufe ihrer Unterhaltung erwähnte Armgard ſeine
Schriften welche ſie mit großem Intereſſe geleſen ſowie ſeine
politiſche Thätigkeit und den Eindruck ſeiner geſtrigen Rede zu
der ſie ihm Glück wünſchte

Wer hätte ahnen ſollen ſagte ſie daß wir uns unter
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Bewe die Schneidigkeit der Jugend Die Jugend jſie ſchäumt bbweilen über ein Fehler de ſie u

Tage immer mehr ablegt Jch wende mich et dem
zweiten Herrn Angeklagten den der Herr Staatsanwalt nur
enannt hat als es ſich um den etwas weit ausgedehnten
trafantrag handelte Jch bin aber genöthigt von vorn

darauf hinzuweiſen daß derrein zweite Angeklagteeineswegs das bloße Werkzeug des errn farrer
Thümmel geweſen iſt Es iſt mir noch in ſehr lebhafter Er
innerung als der rer Wiemann in Elberfeld mit ſchlichten
nicht kunſtgerechten Worten die um ſo eher den Eindruck der
Wahrheit machten verſicherte Als ich das Manuſkript las da
ſagte ich zu meiner Frau Das muß ich drucken denn das wasier triiſtet wird berührt uns alle Meine Herren Richter

o ſpricht kein Buchhändler für den die Herausgabe einer
Broſchüre blos eine Geldfrage iſt Jch wende mich nun zu den
einzelnen Fällen der Anklage Es wird dem Angeklagten zum
Vorwurf gemacht daß er die elberfelder Richter die ihn ver
urtheilt haben und den Erſten Stagtsanwalt De Huppertz be
leidigt hat Meine Herren Der Angeklagte mußte nach Lage der

Dinge e Meinung gelangen daß Staatsanwalt De Huppertz
die Anklage gegen ihn erhoben obwohl ſein Amtsvorgänger ſich
nicht dazu veranlaßt gefühlt hat Wenn der Angeklagte deshalb
ſchreibt ein katholiſcher Staatsanwalt hat mich angeklagt ſo
wird man darin eine Beleidigung nicht erblicken können Da
der Angeklagte indem er auf die Eifel hinwies die Abſicht hatte
den Staatsanwalt als geiſtig beſchränkten Menſchen hinzuſtellen
iſt nach der Erklärung des Angeklagten keineswegs anzunehmen
Hätte der Angeklagte dies gewollt dann hätte er es offen zu
geſtanden Und meine Herren Richter mag man von dem An
geklagten Thümmel ſagen was man wolle den perfönlichen
Muth wird dem Angeklagten niemand abſprechen können Der
Angeklagte hat ſich zum mindeſten als ein Mann erwieſen der
das was er denkt und für wahr hält auch ausſpricht und dafür
offen eintritt Und wenn der Angeklagte ſagt das was mir die
Anklage zur Laſt legt habe ich beim Niederſchreiben dieſer Worte
nicht ausdrücken wollen ſo glaube ich verdient es der Angeklagte
daß wir dieſe ſeine Verſicherung auch für wahr halten Und nun
ſoll der Angeklagte die Richter die über ihn abgeurtheilt be
leidigt haben weil er ihnen anläßlich ihrer Religionszugehörig
keit den Vorwurf der Befangenheit macht Meine Herren
Richter Wenn ein ſolcher Vorwurf ſtrafbar iſt dann hat ſich
der Geſetzgeber ſelbſt ſtrafbar gemacht indem er das Recht der
Ablehnung von Richtern geſtattete Hat der Geſetzgeber damit nicht
ausgeſprochen auch der Richter iſt nur ein Menſch auch der Richter
iſt in gewiſſen Fällen nicht in der Lage den Richter vom Menſchen
zu trennen bei Beurtheilung gewiſſer Dinge die eigenen Gefühle
vollſtändig zu unterdrücken Und nun ſoll der Angeklagte ſich
ſtrafbar gemacht haben weil er das Wort ultramontan ge
braucht hat Meine Herren Richter Wird denn nicht die
Centrumspartei in den deutſchen Parlamenten auch die ultra
montane Partei genannt deren Beſtrebungen ultra montes ge
richtet ſind Und was in den Parlamenten geſtattet iſt ſoll das
Richtern gegenüber verboten ſein Jſt es denn eine Beleidigung
zu ſagen die Richter die über mich geurtheilt haben vermochten
ihre inneren religiöſen Gefühle nicht ganz abzuſtreifen Und nun
wird dem Angeklagten vorgeworfen er habe durch den zweiten
Theil der Broſchüre die katholiſche Kirche beleidigt Ja meine
Herren Richter wenn das was in dem zweiten Theile der Broſchüre
geſagt iſt ſtrafbar iſt wenn es nicht mehr geſtattet iſt Angriffe
katholiſcherſeits zurückzuweiſen dann gelangen wir ſchließlich da
hin daß alle diejenigen die etwas gegen die alleinſeligmachende
Kirche ſprechen oder ſchreiben Häretiker ſind die da ſie nicht
mehr verbrannt werden können dem 166 des Straf Geſetz
buches verfallen Heiterkeit im Auditorium

Präſident Jch fordere das Publikum auf ſich jeder Bei
falls und Mißfallsbezeugung zu enthalten es kann dies nur den
objektiven Gang der Verhandlung gefährden Sollten ſich der
artige Dinge noch einmal wiederholen dann werde ich andere
Maßregeln verfügen

Daß die Broſchüre nicht eine bloße Schmähſchrift ſondern eine
von innerem religiöſen Gefühle diktirte Schrift war ſo fährt
der Vertheidiger fort erhellt aus dem Umſtande daß ein Mann
von der religiöſen Ueberzeugung des Angeklagten Wiemann es
für recht hält die Broſchüre dem Thurmknopf einer neuerbauten
Kirche ſeiner Vaterſtadt Barmen einzuverleiben Es wird nun
dem Angeklagten ferner zum Vorwurf gemacht daß er Einrich
tungen und Gebräuche der katholiſchen Kirche beſchimpft habe
Jch muß zunächſt bemerken daß der Geſetzgeber den 8 166 des
Strafgeſetzbuches doch anders aufgefaßt hat als der Herr Staats
anwalt Es wäre geradezu ein platter Nonſens wenn es nicht
mehr geſtattet ſein ſollte dasjenige anzugreifen was nach unſerer
religiöſen Aue uns als Götzendienſt erſcheint Wenn
das zum Rechtsgrundſatz wird dann hört das Recht
der freien Forſchung vollſtändig auf Hat denn die
katholische Kirche nicht ſchon manche Gebräuche die nicht blos
Mißbräuche waren abgeſchafft Die Ketzerverbrennung war
auch eine Einrichtung der katholiſchen Kirche Derjenige deſſen
Aufgabe es iſt dafür zu wirken daß das wahre Chriſtenthum zur

e

ſolchen Verhältniſſen wiederfinden würden Jch denke noch
immer mit Vergnügen an die ſchönen Zeiten

Auch mir werden ſie unvergeßlich bleiben
Erinnern Sie ſich noch wie Sie mit mir über Leſſing

ſprachen und mir die Bedeutung ſeines Nathan erklärten Es
iſt mir als ob es heute wäre und ich habe jedes Jhrer Worte
behalten War ich nicht eine aufmerkſame Schülerin

Jch wünſchte daß Sie es noch wären
Ein ſo berühmter Abgeordneter und gefeierter Redner hat

Beſſeres zu thun als einem unwiſſenden Mädchen Literatur
geſchichte vorzutragen

Damals war ich glücklicher mit mir ſelbſt zufriedener
Das kann ich nicht glauben ein Mann der ſo Großes

durch a Kraft errungen hat und noch Größeres erringen
wird erſcheint mir beneidenswerth

Jch und beneidenswerth entgegnete er mit einem leichten
Seufzer Sie täuſchen ſich gnädige Fraul

Sie ſind gegen das Schickſal ungerecht Haben Sie nicht
alles erreicht was ein Menſch begehren kaun eine unabhängige
Stellung die Achtung der Welt die Liebe Jhrer Familie und

r 7 kann J noch fehlenMeine verlorenen Jlluſionen die Hoffnungen der Jugendder Glaube an die Zukunft Hoffnung genr
Wer hätte nicht darum zu klagen

So vertieft bemerkten beide nicht daß Leo unterdeſſen leiſe
in das Zimmer getreten war bis ſein lauter Gruß ſie ausihren me ichoitſchen Betrachtungen riß Bei dem Anblick

des falſchen Freundes regte ſich von neuem in Walther s
Bruſt der alte Groll ſo daß er die ihm r
g37 zu ergreifen zögerte Aber ein flehender Blick ihrer
anften Augen genügte den wieder auflebenden Widerwillen

zu beſchwichtigen rMit der ihm eigenen Geſchicklichkeit und leichten Geſchmeidig
keit glitt Leo über ſeine Schuld und die peinliche Situation
ſchnell hinweg indem er durch verdoppelte Freundblichkeit ſeinen
Gegner zu entwaffnen und deſſen gute Meinung wieder zu ge
winnen ſuchte wobei er ebenſo ſehr auf Walther s frühere
Harmloſigfeit wie auf Armgard s Beiſtand rechnete

Und nun, ſagte er mit geheuchelter n t wollen
wir alles vergeſſen und vergeben Jch ſehe auch nicht ein
weshalb wir nicht die alten Freunde ſein oder vielmehr

bleiben können wenn wir auch in der Politik Gegner ſind

ß nicht behaupten wollen daß die Verkündigung der ſymboliſchen

aufzutreken die ſeiner Ueberzeugung nach mit Gewißheit ins
Heidenthum zirückführen Jſt er unter ſolchen Umſtänden nicht
verpflichtet offen gegen derartige Dinge aufzutreten Darf ein
ſolcher Mann etwas verſchleiern Der Herr Staatsanwalt war
vielleicht nicht ganz glücklich als er die ſymboliſchen Bücher als
rnit be Meine Herren Richter Die Katholiken
tehen den

bor 300 Jahren ſie ſchleudern noch heute ihr Anathema gegen
dieſe Schriften Der Herr Staatsanwalt meinte Dem Kon
firmanden Unterricht können die ſymboliſchen Schriften wohl zu
ine gelegt werden auf der Kanzel können ſie wohl ver
e aber den Katholiken gegenüber dürfen ſie nicht gebraucht

werden
Ja der Herr Staatsanwalt ſagte ſogar Wenn Dr Martin

Luther heute lebte und das ſagen und ſchreiben würde was er
damals gethan ſo würde er aufgrund des 8 166 des Straf Geſetz
Buches ins Hefängniß wandern Es iſt ja ſelbſtverſtändlich daß
man nicht jedes Wort unterſchreiben kann was ein Mann vor

300 ne oder geſchrieben hat Allein das was in
den ſymboliſchen Schriften ſteht bildet die Grundlage unſeres
evangeliſchen Glaubens und unſerer evangeliſchen Lehre Und
daß die Verkündigung dieſer Lehre ſtrafbar ſein ſoll wird wohl
von niemandem ernſtlich behauptet werden Man wird doch etwa

Schriften ſich nur in akademiſchen Rahmen bewegen dürfe
Meine Herren Der Kampf im akademiſchen Rahmen hat noch
niemals in weiten Kreiſen des Volkes Wirkung geübt Nur der
Kampf in die Volkskreiſe getragen hat bisher Früchte gezeitigt
Wenn aber ein derartiges Verfahren für ſtrafbar erachtet wird
dann unterbindet man der Fortentwicklung unſeres religiöſen
Lebens geradezu die Lebensader Wenn man die ganze Sach
lage ins Auge faßt dann wird man zugeben müſſen daß dem
Angeklagten lediglich die Wahrung des Beſitzſtandes der ev Kirche
die Feder in die Hand gedrückt hat Wenn das aber nicht ge
ſtattet ſein ſoll dann hat das Recht der freien Forſchung auf
gehört Der Gefſetzgeber hat eine ſolche Jntention bei Emanirung
des S 166 des Straf Geſetz Buches nicht gehabt Jch hoffe meine
Herren Richter Sie werden zu der Auffaſſung gelangen Der
Angeklagte hat lediglich zur Vertheidigung der bedrängten evan

n Kirche das Wort ergriffen alles andere hat ihm fern
gelegen

Nach einer kurzen Pauſe nimmt das Wort Vertheidiger Rechts
anwalt D Klaſing VBielefeld Nach der erſchöpfenden Rede
meines Herrn Mitvertheidigers bleibt mir nur noch wenig zu
ſagen übrig Von vornherein will ich bemerken daß es dem
Herrn Staatsanwalt nicht gelungen iſt dem Herrn Angeklagten
Thümmel die nöthige Würdigung zutheil werden zu laſſen diejenige
Würdigung die ſelbſt der Geringſte im Volke zu beanſpruchen
hat Jch gehe nun ſogleich zur Sache ſelbſt über Meine Herren
Wer nicht in katholiſchen Gegenden gelebt hat kennt die Jn
toleranz der katholiſchen Kirche nicht Jn der Diaspora iſt die
katholiſche Kirche tolerant da predigt ſie den Frieden Ganz
anders aber geberdet ſie ſich dort wo ſie zuhauſe iſt Wenn
man ſich dieſe Zuſtände vergegenwärtigt dann wird man die
Lage des Herrn Pfarrer Thümmel beurtheilen können Die
Katholiken nahmen es ſich hexaus vor dem Hauſe des evangeliſchen Pfarrers Birkenreiſer aufzuſtellen und zwar zu Ehren
der am folgenden Tage ſtattfindenden Frohnleichnams Prozeſſion
Jch bin nicht Pfarrer und habe nicht die Verpflichtung das
evangeliſche Glaubensbekenntniß jeden Augenblick zu wahren
aber ich muß ſagen wenn Katholiken vor meinem Hauſe zu
Ehren der Frohnleichnamsprozeſſion Maien aufſtellten ich würde
noch ganz anders verfahren als der Angeklagte Thümmel Es
wird nun dem Angeklagten zunächſt zum Vorwurf gemacht den
Juriſtenſtand angegriffen zu haben Nach Lage der Dinge iſt
ihm das nicht übel zu nehmen Wir Juriſten pflegen uns ja
gleich zu echauffiren wenn den Laien gewiſſe Rechtsſachen nicht
gleich geläufig ſind Allein bei ruhigerer Ueberlegung werden
wir uns doch ſagen müſſen dieſe unſere Echauffirung iſt eine un
berechtigte Jch bin überzengt der gegenwärtige Gerichtshof
deſſen Entgegenkommen mich ſo angenehm berührt hat daß die
Erinnering die Ehre gehabt zn haben vor demſelben plaidiren
zu dürfen ſtets zu den ſchönſten meines Lebens gehören wird
ich bin überzeugt dieſer hohe Gerichtshof wird dem
Angeklagten ob ſeiner Angriffe gegen den Stand der
Juriſten nicht böſe ſein und ſich der Auffaſſung des Herrn
Staatsanwalts nicht anſchließen Der Angeklagte hat ſeine
Angriffe im übrigen in der Hauptſache gegen den rheiniſchen
Juriſtenſtand gerichtet Nun m ich habe Veranlaſſung ge
nommen die Beſtrebungen des katholiſchen Juriſtenbvereins des
Rheinlandes der ſeinen Sitz in Mainz hat Jhnen kundzuthun
Wenn man dies erwägt wenn man ganz beſonders in Betracht
zieht daß der Juſtizminiſter D Friedberg ſelbſt Veranlaſſung ge
nommen hat darauf hinzuweiſen daß dem rheiniſchen Juriſten
ſtande der friſche Blutumlauf mangelt der durch alle Glieder des
Staatskörpers geht wenn es ſich gewiſſermaßen die Spatzen von
den Dächern pfeifen daß der rheiniſche Juriſtenſtand vom Geiſte
des Ultramontanismus beherrſcht wird iſt es da dem Angeklagten

ſie nicht wie Franzoſen und Engländer die parlamentariſchen
Gegenſätze von dem Privatleben zu trennen und fernzuhalten
wiſſenNach meiner Anſicht, entgegnete Walther ruhig iſt das

kein Fehler ſondern ein Vorzug und ſpricht für den Ernſt
und die Tiefe womit der Deutſche alles ergreift Auch die
Politik iſt ihm eine Herzensſache und deshalb fordert er dafür
den ganzen Menſchen mit ſeiner vollen Ueberzeugung Geiſt
und Gemüth Wiſſen und Charakter in harmoniſcher Ueber
einſtimmung mit ſeinem Denken und Handeln in allen Ver
hältniſſen des Lebens

Du biſt und bleibſt, erwiderte Leo mit gezwungenem
Lächeln der alte Jdealiſt und unverbeſſerliche Schwärmer

Von neuem drohte der alte Zwiſt aber die Gegenwart
Armgard s übte auf beide einen wohlthuenden Zwang und
verſcheuchte wie ein heller warmer Sonnenſtrahl das finſtere
Gewölk und die lähmende Kälte ſo daß die von ihr gefürchtete
Begegnung ohne ernſte Störung verlief und wenigſtens äußer
lich die von ihr gewünſchte Verſöhnung ſtattzufinden ſchien
Zu ihrer Beruhigung ſtellten ſich auch nach und nach die
übrigen zum Thee noch erwarteten Gäſte ein die alte
Generalin v Zieren mit ihrem unvermeidlichen großen Pom
padour und die Gräfin von Planitz in Begleitung des Herrn
v Mohrbach

Nach den üblichen Begrüßungen und Vorſtellungen er
kundigte ſich die Generalin angelegentlich nach Walther s
Eltern mit denen ſie bekannt und von früher befreundet war
Doch bald legte die Gräfin welche auf alle Berühmtheiten
des Tages Jagd machte förmlich Beſchlag auf ihn und über
häufte ihn mit ſchmeichelhaften Komplimenten an denen es
auch Herr v Mohrbach nicht fehlen ließ

Wider Willen ſah ſich Walther in ein politiſches Geſpräch
üher die geſtrige Debatte verwickelt Auch Leo war ſichtlich
bemüht ſeinen Gegner für ſeine Anſichten zu gewinnen und
ihn für die keineswegs aufgegebene Regierungsvorlage durch
einige unweſentliche Konzeſſionen günſtig zu ſtimmen

Da wir, ſagte er freundlich in der Hauptſache einig
ſind ſo hoffe ich daß es uns nicht ſchwer fallen wird über
die minder wichtigen Einzelheiten uns zu verſtändigen

Das glaube ich kaum, entgegnete Walther die ihm pein
liche Unterredung abbrechend da ich mich ebenſo wenig mit
dem Staatsſozialismus befreunden wie mir den Ausnahme

Mir ſcheint es immer ein Mangel der Deutſchen zu ſein daß
w

beſtanden und ihn verurtheilt haben weil er ſich
n

Geltung gelangt iſt der nicht verpflichtet gegen l übel zu nehmen wenn er die Richter die zumeiſt aus Katholiken
en die An

Kiff katholiſcher Prieſter vertheidigt in dieſem Sinne angreift
ie elberfelder Richter ſagten dem Angeklagten er ſolle Frieden

halten er der in der Digspora lebt der täglich auf der Schanze
ſtehen muß um die evangeliſche Kirche gegen die Katholiken mit
ſeinem Leibe zu decken H Richter Noblewse oblige Sie

ymboliſchen Büchern noch genau ſo gegenüber wie uxtheilen cum grand salis gewiſſermaßen in eigener Sache Jch
rufe Jhnen deshalb zu Noblesse oblige in aubto pro reo
Jch wende mich nun zum zweiten Theile der Broſchüre Ja
ich mirß bekennen als ich dieſen Theil der Anklage las da ver
mochte ich meiner Verwunderung keinen Ausdruck zu verleihen
Was wir evangeliſche Chriſten gewiſſermaßen mit der Mutter
milch eingeſogen was wir in der Schule im Konfirmanden
unterricht gelernt ſolle öffentlich nicht mehr verkündet werden
dürfen Der Herr Staatsanwalt hat ſogar die Aeußerung gethan Wenn De Martin Luther heute lebte und daſſelbe
ſagen und ſchreiben würde was er damals gethan dann
würde er zweifellos aufgrund des s 166 des Straf
Geſetzbuches verurtheilt werden Dieſe e hat
eine ſolch weittragende Bedeutung daß es genügt dieſelbe feſt
zunageln Wenn dieſe Aeußerung weiter in die Oeffentlichkeit
getragen wird dann dürfte ſie zu den weitgehendſten Konfequenzen
führen Glücklicherweiſe iſt dieſe Behauptung nur von ein enr
Staatsanwalt aufgeſtellt worden Sollte aber was ich nicht
hoffen will dieſe Auffaſſung zum herrſchenden Grundſatze werden
ſollte es dahin kommen daß die evangeliſchen Bekenntntßſchriften
nicht mehr öffentlich verkündet werden dürfen dann befürchte ich
daß eine Bewegung entfacht werden wird vor der der S 166 des
StrafGeſetzbuches nicht wird ſtand halten können Der Herr
Staatsanwalt macht dem Angeklagten zum Vorwurf daß er die
Autorität erſchüttert habe Jch bin der Meinung die Autorität
wird nicht geſtärkt wenn man Mißbräuche deren ſich die
Autorität ſchuldig macht verſchleiert Nirgends mehr als bei der
Autorität gilt das Sprüchwort Wenn der Bogen zu ſtraff ge
ſpannt iſt ſo reißt er Jedenfalls war ſich der Angeklagte der
evangeliſcher Geiſtlicher und auf die Bekenntnißſchriften verpflichtet
iſt einer Strafbarkeit bei Abfaſſung der Broſchüre nicht bewußt
Jch bin der Ueberzeugung m H Richter Sie werden zum
mindeſten nicht annehmen können daß der Angeklagte im Be
wußtſein der Strafbarkeit gehandelt hat und mithin entſprechend
n Grundſatze in dubio pro reo zu einer Freiſprechung ge
angen
Der Staatsanwalt replizirt daß das königliche Konſiſtorium zu

Koblenz das Auftreten des Angeklagten getadelt habe der Au
geklagte könne ſich mithin nicht mit Hinweis auf die ſymboliſchen
Bücher entſchuldigen Die Sprache die vor 300 Jahren üblich
geweſen könne doch heute nicht mehr üblich ſein Jm übrigen
gelte es hier juriſtiſche und nicht theologiſche Fragen zu ent
ſcheiden Es ſei einfach zu prüfen ob eine Strafthat im Sinne
der 88 185 und 166 des Straf Geſetzbuches vorhanden ſei Daß
dies aber der Fall ſei nicht zweifelhaft

Rechtsanwalt Dr Hlaſing erwidert Er könne den Ausſpruch
des Konſiſtoriums zu Koblenz nur bedauern Es gebe viele
ſten religiöſe evangeliſche Chriſten die die Aufhebung der Kon
iſtorien fordern Die Konſiſtorien haben zur Fortentwickelung

der evangeliſchen Religion niemals etwas beigetragen
Nach kurzer Replik des Vertheidigers Rechtsanwalts Dr Sell o

theilt der Angeklagte Thümmel noch einmal in ausführlicher
Weiſe mit was ihn in den Kampf mit der katholiſchen Kirche ge
zogen und ihm ſchließlich die Feder zur Abfaſſung dieſer Broſchüre
in die Hand gedrückt habe Der Angeklagte ſchließt Gott iſt ber
m noch auf dem Plan er wird uns auch ſeine Hilfe nicht ver
agen

Der Angeklagte Wiemann hat nichts weiter anzuführen
Der Präſident verkündet daß das Urtheil am Freitag den 13 d

vormittags 9 Uhr verkündet werden wird und ſchließt alsdann
gegen 2 Uhr nachmittags die Sitzung

Paris 6 Jan Die wegen Ordenshandels angeklagten
Ribaudeau Hebert Dubreuil erſchienen heute vor dem
Zuchtpolizeigericht Der Staatsanwaltsgehilfe beantragte wegen
neu beigebrachten Beweismaterials wodurch dargethan würde
daß Wilſon in dieſe Angelegenheit verwickelt ſei eine Auſſchiebung
der Verhandlungen bis die Unterſuchung gegen dieſen geſchloſſen
ſei Das Zuchtpolizeigericht ordnete die Vertagung an Ribaudeau
Derhe und Dubreuil ſind einſtweilen aus der Haft entlaſſen
worden

Probinzials Nachrichten
S Schönewalde Kr Schweinitz 6 Jan Seit einigen Tagen

ſpricht man hier viel von einer reichen Erbſchaft die etlichen
Familien hier von Amerika aus zufallen ſoll Wir werden ſpäter
genauer darüber berichten Seit einiger Zeit hat der hieſige
Arzt Dr Kümmel unſere Stadt wieder verlaſſen So viel be
kannt hat ſich bis jetzt noch kein anderer Arzt nach hier gemeldet
ſo daß Hr D Lehmann aus Herzberg wöchentlich einmal hierher
kommt und Sprechſtunden abhält Unſere Stadt dürfte wohl
zu den wenigen gehören in denen man noch im Finſtern um
hertappt indem ſie noch keine Straßenbeleuchtung hat
außer wenn der Mond die Straßen erleuchtet Mehrfache An
träge Straßenlaternen zu beſchaffen ſind bis jetzt abſchlägig be
ſchieden worden Man iſt der Anſicht wer ſich im Dunkeln nicht
fortfindet mag zuhauſe bleihen

O Wittenberg 6 Jan Geſtern abend erhängte ſich ein
Musketier der 8 Comp 20 Regiments Der Verſtorbene
war Burſche bei einem verheiratheten Offizier und erfreute ſich
obgleich er als unſicherer Kantoniſt eingeſtellt war des Wohl
wollens ſeiner Vorgeſetzten und aller die mit ihm umgegangen
ſind Es ſcheint der arme Burſche einem Jrrthum zum Opfer
gefallen zu ſein Er hatte nämlich bei der mehrtägigen Ab
weſenheit der Herrſchaft einem Gefreiten durch ſchlagende Gründe
begreiflich gemacht daß letzterer in Abweſenheit der Herrſchaft
nichts in der Küche derſelben zu ſuchen habe Als nun geſtern
abend die Herrſchaft die ihn jedenfalls für Wahrung des Haus
rechts belobt hätte zurückkehrte mag er in Sorge vor der ſtrengen
militäriſchen Rechtspflege den verhängnißvollen Schritt gethan
haben der ſich nicht zurückthun läßt Eltern ſollen ihre Kinder
nicht in der Aufregung ſtrafen Die Frau eines hieſigen Schuhmachers zog geſtern ihr Söhnchen das ihrer Aufforderung zu
ihr zu kommen nicht ſchnell genug nachkam etwas unſanft vom
Fenſter weg und ſtauchte das Kind als ſie gewahr wurde daß
dabei eine Häckelnadel zerbrochen worden war heftig auf die Erde
wobei ſie dem Kinde die Spitze der Häckelnadel die ihm in der
Schuhſohle hängen geblieben war durch den Fuß ſtieß und zwar
ſo feſt daß es der Frau nicht gelang das Stück mit einer Zauge
aus dem Fuße zu ziehen und daſſelbe erſt durch ärztliche Hilfe
entfernt werden konnte

g Lützen 5 Jan Jn dem benachbarten Söſſen wurde
in vergangener Nacht die Wittwe Heiſchke von einem Arbeiterauf der Vorſſtrape todt aufgefunden Dieſelbe war bis um
I2 Uhr nachts in der Nachbarſchaft mit Federnſchleißen beſchäftigt
geweſen Auf dem Heimwege hat wie ärztlicherſeits feſtgeſtellt
worden ein e Leben plötzlich ein Ende gemacht

Der von ſeinem Dienſtgange heimkehrende Wachtmeiſter Dr
hier fand geſtern abend auf der Landſtraße von Röcken ein
führerloſes Schlittengeſchirr Doſſelbe gehört wie ſich
heraäusgeſtellt dem Gutsbeſitzer T in Rahna Der betr Geſchirr
führer war behufs Vornahme einer Ausbeſſerung an einem

Dreſchmaſchinentheile nach ver hieſigen Maſchinenbauanſtalt Roh
land entſandt worgen Wie nun das Geſchirr nach jenem Orte
gekommen iſt unerklärlich Aller n hat ſich
jemand den Scherz erlaubt und iſt mit dem Schlitten von hier

weggefahren

b Die Zahl der Nahrungs und Genußmittelunter
geſetzen mich einverſtgnden erklären kann Fortſ folgt ſuchungen im Regierungsbezirk Merſeburg während
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der Jahte 1881 85 betrug nach einander 405 233 295 487 555
die der dabei als geſuudheitsſchädlich oder gefälſcht ge
ſundenen Gegenſtände 63 46 50 99 und 156 Danath kamen
auf 100 Unterſuchüngen geſundheitsſchädliche oder gefälſchte
Waaren 1881 i5,5 1882 19,7 1883 169 1881 39 1885 25,1
und Beſtrafungen erfolgten auf je 100 Unterſuchungen 1881 1
1862 4,7 1883 1 1884 1,8 1885 1,1 Der höchſten Anzahl ge
fundener Schädlichkeiten und Fälſchungen ſtand die geringſte Zahl
der Strafen gen iher Zu dieſer Erſcheinung bemerkt die amkt
liche Quelle der wir dieſe Angaben entnehmen Schon ans der
niedrigen Prozentzahl der geſundheitsſchädlich oder gefälſcht be
fundenen Gegenſtände kann man ſchließen daß von deu Polizei
behörden oft Waarenproben ohne gerade verdächtig zu ſein von
Kanflenten und Händlern entnommen und zur Unterſuchung über
wieſen werden Was aber den Umſtand betrifft daß in den
Fällen wo die Geſundheitsſchädlichkeit oder Fälſchung der Gegen
ſtände feſtgeſtellt war dennoch nur ſelten die Beſtrafung berbei
geführt wurde ſo iſt u a zu berückſichtigen daß die Anwendung
der Vorſchrift des 10 des Nahrungsmittelgeſetzes häufig auf er
hebliche Schwierigkeiten ſtößt und an der Unmöglichkeit des Nach
weiſes der die Strafbarkeit bedingenden Momente ſcheitert Zu
weilen greift dann noch der 8 367 Nr 7 des St G B Platz
durch welchen das Feilhalten und der Verkauf gefälſchter und
verdorbener Getränke und Eßwaaren unter Strafe geſtellt iſt

Aus der Altmark ſchreibt man mit Bezug auf die früheren
Nachrichten von der Auffindung von Gold Mit dem hieſigen
Goldlande iſt es diesmal noch nichts denn der hier in der

Hähe gefundene anſcheinend goldhaltige Sand enthält kein Edel
metall wie das Gutachten eines Chemikers beſagt Katzengold
nennt es der Fachmann dafür giebt niemand etwas

r Altenburg 5 Jan Die Fernſprechverbindungmit den Städten im ſächſ Jnduſtriebezirke iſt nun
fertig geſtellt Die am Neujahrstage gemachten Verſuche
von denen die Saale Ztg ſchon berichtete hatten ein günſtiges
Ergebniß obwohl dieſelben ohne Anwendung eines Mikrophons
angeſtellt wurden Zu unmittelbarem Fernſprechverkehr ſind nun
verbunden die Städte Altenburg Meerane Plauen
Reichenbach i Werdau Zwickau Krimmitzſchau
Glauchau Chemnitz und Leipzig
hs Meiningen 6 Jan Für die noch im Bau begriffene

Stadtkirche haben die Hofglasmaler Gebrüder Burkhardt
in München meininger Landeskinder gemalte Kirchen
fenſt er ausgeführt Von Kunſtkennern werden die Gemälde als
hohe Kunſtleiſtungen geprieſen Die Kirchengemeinden Eisfeld
und Heldburg ſind ebenfalls mit den genannten Künſtlern in
a nd getketen um für ihre Kirchen gleiche Zierden zu
erlangen

hs Koburg 5 Jan Aufſehen erregt das plötzliche Ver
ſchwinden einer Braut kurz vor dem feſtgeſetzten Hochzeits
tage in einem Orte des Jtzgrundes Die Braut machte mit
ihrem Bräutigam in hieſiger Stadt verſchiedene Einkäufe und
kehrte mit dieſem in ihren Heimathsort zurück Seit jener Zeit
iſt das junge Mädchen ſpurlos verſchwunden Der Vater des
verſchwundenen Mädchens hat 50 M Belohnung ausgeſetzt für

S der über den Verbleib der Verſchwundenen Nachricht
ringt

Vermiſchtes
Das Weihnachtsgeſchenk eines italieniſchen

Blattes Ein ſeltenes Feſt wurde am Weihnachtsabend in den
Räumen des Mailänder Secolo gefeiert Der Beſitzer des
genannten in 159,000 Exemplaren in ganz Italien verbreiteten
radikalen SoldoBlattes hatte die ſämmtlichen armen Kinder der
Stadt Mailand zur Beſcheerung in ſein Haus geladen Nicht
weniger als 14,500 arme Kinder wurden der Reihe nach mit
Spielwaaren 2c und mit Konfekt und Orangen im Geſammt
gewicht von 15 Etr beſchenkt Während der Beſcheerung brach
infolge des Gedränges eine Panik aus einige Kinder wurden zu
Boden geworfen Alles flüchtete ſchreiend den Thüren der Säle
zu dem radikalen Abgeordneten Cavalotti der mit dem Beſitzer
des Secolo die Honneurs machte gelang es aber die Ruhe
wieder herzuſtellen Der Beſitzer des Secolo Sozogno iſt
durch ſeine Wohlthätigkeit bekannt derſelbe hat auch erſt vor
kurzer Zeit aus ſeinen Privatmitteln in Rom eine großartige
Nachtherberge für Obdachloſe nach engliſchem Muſter gegründet

Wichertfeier Jn Königsberg fand am 4 d zu Ehren
des als Kammergerichtsrath nach Berlin berufenen Ernſt Wichert
ein glänzendes Feſtbankett ſtatt bei welchem Scenen aus
Wichert s Werken in lebenden Bildern dargeſtellt wurden Felix
Dahn ſprach ein Feſtgedicht

Die bilſteiner Höhle Der Vorſtand des Ver
ſchönerungsvereins in Warſtein ſoll den ſeltſamen Beſchluß ge

die Mnna don Barndelm ſpielte in Berlin aber keinen

gemacht Als Urſache wird unglückliche Liebe angegeben
Dame befindet ſich außer Gefahr

Pianiſt Heinrich Herz im Alter von 86 Jahren

Waagren und Produktenberichte
Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am ö d an verten Ptätzen die Sörſen bezw Marktberichte ausge

allen
Zucker

Magdeburger Börſe vom 6 Jan
Rohzucker J Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Jan 16,25 16 50 bez Br 16 47 Febr 16 62 16 67 M bez

16 70 Br 16 65 März 16 75 16 95 M bez 16 80 16 85 Br per
April 16 95 17 10 16 095 M bez 17 Br April Mai 17 00 bise bez Br 16 40 Dtt Dez 1887 14 M Br G

Tendenz Stramm
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börſe 6 Jan mittags Rohzucker Während
der letzien acht Tage hatten wir im Verhältniß zu den Vorwöchen ein recht
ruhiges Geſchäft Die in unſerem letzten Bericht hervorgehobenen ungünſtig auf
die Unternehmungsluſt wirkenden Sachverhältniſſe beſtanden ungeſchwächt fort
und hat en trotzdem das Angebot nur mäßig zu nennen war und viele Eigner
Mindergebote zurückwieſen einen fucceſſiven Preisrückgang von ca 20 Pfg für
Erſiprodnkte zur Folge Nachprodukte die verhältnißmäßig ſtärker offerirt wurden
verloren ſogar 70 Pfg bis 1 M Geſtern nachmittag war die Tendenz des
Marktes wieder feſter infolge Bekanntwerdens von Thatſachen die die erhebliiche
Minderproduktion der Campagne 1887/1888 gegen die des Vorjahres auf s neue
beſtätigten Der Wochenumſatz beläuft ſich auf ca 112,000 Centner Die Ge
ſammtvorräthe Deutſchlands an Rohzuckern erſten Produkts in erſter Hand am
1 Jan 1888 werden nach ſorgfältigſien Ermittlungen auf 3,472,000 Centner
geſchätzt wogegen dieſelben am 1 März 1887 früher konnte im vorigen Jahre
eine Aufſtellung nicht gemacht werden 4,632,000 CEtr beirugen

Raffinirter Zucker Bei anhaltend ruhiger jedoch feſter Tendenz unſeres
Marktes erfuhren die im letzten Bericht für raffinirte Zucker verzeichneten Preiſe
keine Veränderung

Ab Stationen
Granulatedzucker inkl M per 50 kg

doKryſtallzucker I über 9800

IL 98 T doKornzucker exkl von 96 2 dodo 5 n e dodo n er 96 dodo r 94 r dodo 929 Rendem 25 20 25 30 do
do s88 92 23 90 24 20 doNachprodukte 750 Rendem 19 50 21 00 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein extl Faß S M per 50 kg

o ſein 30 00 doMelis fſein 2 S 2 dodo mittel S dobo ordinär S doWürfelzucker inkl Kiſte S dodo II 31 00 e doGem Raffinade inkl Faß doo 29,50 29 75 doGem Melis J e 28,75 dodo n S r doFarin doe

Melaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be
alte Grade extl Tonne 60 3 00 M 80 82 Brix extl Toune 60 00

geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Bé alte
Gräde extl Tonne 20 50 M Unſere MelaſſeNotirnngen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 6 Jan Telegr Rohzucker 889 ruhig

März Juni 47 10 pr Mai Aug 47 30 bez
London 6 Jan

16 feſter
Auntwerpen 5 Jan Rübenzucker

39 25 Fres April Juni 40 00 Francs
New York 5 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee
Hamburg 6 Jan Kaffee matt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 6 Jan vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 75 do per Mai 742 do per Sept 71 Flau
Hamburg 6 Jan nachm 83 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per März 74 do per Mai 73 do per Sept 69 Schwach
Havre 6 Jan Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 45 Points Baiſſe 4,000 B
Rio 7000 B Santos Regettes fur geſtern

Havre 6 Jan Vorm 10 Uhr 30 M
Ziegler Comp
92,00 per Ang 1888 39 00 per Dez 84 00 Verkäufer

New York 5 Jan Telegr Kaſſee Fair Rir nominell do Rio Nr 7
low ordinary per Febr 14 85 do do per April 14 65

Spiritus

Sofort 38 75 Fres Febr März

Telegramm von Peimann

faſſen konnte hat in Peſt einen Vergiftungsverſuch mit Phosp 7

Perſonalnachricht Jn Brüſſel ſtarb am 6 d der

loco 42 50 à
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 Kg per Jan 46 30 per Febr 46 60 per

Telegr 96 Javazucker 18 rnhig Rübenrohzucker

Kaffee Good average Santos per Jan 92 00 per April

April Mat 123,00 per Juni Juli 126,00 Ponmmerſcher Haſer loco 102
Breskan 6 Jan Roggen per Jan Febr 116,00 per April Mai 122,00

r MaiJuni 125,00v Hamburg 6 Jan Weizen loco ruhig holſieiniſcher loco 162,00 bis
166,60 Roggen loco ruhig ecklenburgiſcher loco nener 122,0 bis 125,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96 00 Haſer ſtill Gerſte ſtill

Paris 6 Jan Teilegr Schlußbericht Weizen ruhig per Jan
22,80 per 23 00 per MärzJuni 23 60 per Mal Aug Roggen
ruhig per Jan 14 10 per Mai Aug 3Paris 6 Dez abends Telegr Weizen ruhig per Jan 22,80 per
Febr 23 00 per März Junt 23,60 der Mai Aug

Antwerpen 6 Jan Telegr Schlußdericht Weizen rihig Rog en
unverändert Haſer behauptet Gerſie feſt 7Amſterdam 6 Jan Telegr Weizen anf Termine imveränderk per März
192 ver Mai 193 Roggen loco niedriger auf Termine geſchäftslos per März
106 per Mai 106 3

London 6 Jan Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem
r Weizen t Gerſie 2600 Hafer 74,300 Oxt Weizen weichend
Berſte ſteti afer ſietigu n S Jan Telegr Schlußber Jremde Zufuhren feſt letzten
Montag Weizen 1840 Gerſte 2620 Hafer 74,260 QOrt Sämmtliche Getreibe
arten ruhig fremder Weizen ſchwach ruſſiſcher Hafer anziehend übrige Artitel
ſtetig u

erpool 6 Jan Telegr Weizen ruhigF Vor 5 Jan Telegr Rother Winterweizen koco 92 per Jan

D 91 per Febr D 92 C per Mai 95 E
Hülſenfrüchte 5

Berlin 5 Jan Pol Präf ErbſenSpeiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M Per 100 E
Berlin 6 Jan Amtl Mais per 1000 kg Loco unveränd Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M Loco 120 128 M n Qual per die Monat 120 per Jan Febr
er April Mai 124 0 per MaiJuni bez TErben per 1000 vg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 114 12 M nach

Qualität r
Liverpool 6 Jan Telegr Mais 1 d niedriger
London 6 Jan Telegr Mais ſtetig
New York 4 Jan Lelegr Mais New 63

Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 6 Jan Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek a Winker

raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl ver 100 kg mit Faß Termine unverändert Gekündigt Etr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat per Jan Febr per April
Mai 47,8 bis bez per MaiJuni 48,2 bis M bez per JuniJuli 38 4 bis per Jnli Aug bez Leinöl per 100 Kg loco M
Lieſernng

Stettin 6 Jan Rüböl unveränd pr Jan 47 50 ver April Mai 48 50
Breslan 6 Jan Rüböl per April Mai 48 50 per MaiJuni
Hamburg 6 Jan Rüböl ruhig loco 49

Butter Eier Fleiſch
Berlin 5 Jan Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,30 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,70 4,00 M per
60 Stiick

New York 5 Jan

178,00 per Junt Jull 176,00 Roggen unverändert loco 11400 bie getr

elbe zum Kochen 20 30

Telegr Speck nominell

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 6 Jan Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

mine Gekündigt Sack Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco per dieſen Monat per JanFebr per April Mai per MaiJuni Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine Gekünd
Sack Kündigungspr M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Mongt per April Mai per MaiJuni M

Baumwolle
TelegrLiverpool 5 Jan
Offizielle Notirungen

Upland good ordinary 5 Dhollerah good ſair i
low middling J 4 e 5 goo e J J D 7 42middling e l O S ſine c c uOrleans good ordin S Oomra fair

e low middling 5 z good fair 45x middl 5 45 ood 45e middl fair S ine 5 16Ceara fair Scinde good fair 3good fair 6 Bengal good ſairPernam fair 595 ogood ſair 6 r fineBahia fair Tinnevelly good faitr 4Maceio fair Sie Weſtern good fairCaranham fair 95 goo AEgyptian brown fair 6 eru roungh fair 6
good ſair 7 Aſigood fair Ggood T x G9ood Gwöhite fair Bl a mooth ſair Segood fair good fair 58 good 7 moderat rongh fair 6M G Broach good S good fair Gr ſine e good GDhollerah fair 33210

Liverpool 4 Jan Baumwolle Schlußbericht Umſatz 10,000 davon
für Spekulation und Export 1500 B Ruhig Middl amerik Liefernng
Jan 5 Jan Febr 52 Febr März 52/,2 März April 5 AprilMai 55 MaiJuni 5 Juni Juli 5 Juli Aug 5 Aug Sept

ſaßt haben die vor einigen Monaten entdeckte bilſteiner Tropf 2 Amtli irttut 58 d Alles KäuferpreiſeBerlin 6 Jan Amtlich Spiritus per 100 a 10020 10,000 s g r reiſteinhöhle auf 25 Jahre an geeignete Unkernehmer zu ver nach Tralles loco init Faß derſteuerter Termine ſeſt höher Getünd 160,000 atnee hre dlbcbedeet h et ehe plin Iesehr für Garue
pachten Kündigungspr 89 5 Durchſchnittspreis per dieſen Monat und der Biger Busſu Spinner ſeſt in Stoſfen mehr Geſchält

e 96 02 95 03 be lpril Mai 99 02 99 0 S ver leTalEin Negerkind im Alter von 2 Jahren eben den Sie er r n e gehn rgus Afrika angekommen erregte dieſer Tage großes Jntereſſe Spiritus per 100 1 190 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 96 5 Srhiffahrt
Daſſelbe ein Knabe befand ſich wie der Düſſeld Anz berichtet bis 96 6 bez Für ein kleines Quantum e Trieſt 2 Jan Mitgetheilt von Theile Köhler
in et eines rn J dieſer erzählte iſt der S i o J e e T bez Angekommen von Alexandrien öſterr ungar Lloyddunge taubſtumm un ammt aus dem J n Afrikas D Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 31 5 2 93 wi iſi wer e tginn n Innern Afrikas Das Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai lchille Brindiſi engl Dampfer Euſenie LiverpoolKind ſollte wegen des angeborenen Fehlers geopfert werden und
iſt von den Miſſionaren für 13 Säcke Salz angekauft worden

Großer Brand in Dover Wie uns aus London
mitgetheilt wird brannte am 5 d in Dover eine Wagenfabrik

er e welke 20,000 Bände enthielt
nd ein Theil der Phönix Brauerei ab Der Brandſchaden wirdauf 30,009 Lſtrl geſchätzt ch

engl Dampfer Marathon Abgegangen nach Alexan
drien öſterr ungar Lloydd Argo

London 5 Jan Der Caſtle Dampfer Pembroke Caſtle iſt
geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen

50,8 51,0 bez per MaiJuni 51,3 51,6 51,5 bez per Juni Juli 52 2
52 4 bez mit 70 M Verbrauchsabgabe per April Mai 33 33 33,6 per Mai
Juni 33 34 33 9 bez per Juni Juli 31,5 34,8 34,7 bez unter den noch
feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

2 Die Aelteſten der KaufmannſchaftMagdeburg 6 Jan Kartoffelſpiritus ſür 10,000 loco ohne Faßu Nord deutſcher Lloyd in Bremen,47 50 47,90 M bei 50 30,70 bei 70 M Steueragufſchlag z rLetzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
Magdeburg 6 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter Rew imore LinieT KFeuersbrunſt Aus Warſchau meldet man vom S c ehe Jg e t Mi N Freuer Seht u 8 r

J e e in re en von einer ſchrecklichen aeag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An Eider Bremen 31 Dez 3 Uhr vorm in Bremerhafen
enersbrunſt heimgeſu worden iſt 90 Häuſer ſind nieder vo Snt S an n ZAller Bremen 5 Jan 8 Uhr vorm Lizard paſſirtgebrannt und Hunderte von Menſchen obdachlos geworden bei M Weite r e e e eder h Vries Z da Bremen en 11 Uhr vorm von New Pork
giner Kälte von 25 Grad Reaumur Der Schaden iſt ſehr be 9800 e re Agleees chen Je 10 Uhr nachm von Southämdion
deutend Breslau 6 Jan Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab er a e Wehert e S 7 uhrr vorm z
S 5 April Mai 49 6 ai Juni 50 do 70 M Ver g ew orkt Unfall Jn München lief am Mittwoch nachmittag ein eher t r gar n do do C M Verbrauchs Weſer Bremen 22 Dez S von Valiimore

r er er Knabe im Hofe der Türkenkaſerne herum wo Hamburg 6 Jan Spiritus ſtill per Jan 22,50 Br per Jan Hermann Baltimore 3 Dez 9 Uhr vorm in Baltimore
mehrere uteroffiziere mit dem Revolver nach der Scheibe Febr 22,50 Bri per Jan März 22,75 Br April Mai 23,00 Br der Braſil und La Plata Linien

5 r Arie e traf hierbei den Knaben in den Rücken Feb W So S ins ſ per Jan 46 25 per gang n e Was r 4 Jan von Vigo
erletzte die ige ffun 2 Febr 46,75 ver März April 47 50 per Mai Ang 48 25 r Bismar iſſabon Antwerpen Brenien 21 Dez von Bahianieder Lur ge Der Knabe liegt hoffnungslos dar Paris 6 Jan abends Telegr Spiritus ruhig per Jan 46 25 i o La Plata 25 De Santa Eruz paſf

Ein größerer Di ſtahl ward J t ver Febr 46 75 per März April 47 50 per MaiAug 48 25 Baltimore Braſilien 4 Jan in LiſſabonT Ein größer ieſta vurde am Donnerstag in der Linien nach Oſt Aſi d AuſtraliS Berlin bei einem Kaufmann in der Auguſſſtr i Petrolenm en und Auſtralienlin ufm z guſtſtraße verübt 2 Hohenzollern Bremen 30 Dez in Colombor ſcheint eine eigenthümliche Vorliebe für Brillanten gehegt zu Berlin Jan Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per Preußen Bremen z T Welethafen
yaben da er ſolche in großer Zahl in ſeiner Prwatwohnung be 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine c Gekündigt Hätern Bremen 5 Jan in Colombo
wahrte Ein Kaufmann Legner Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

8 u welcher bei ihm verkehrte

R e arger J verür 28,000 M Brillanten und Werthpapierezu ſich geſteckt hatte Die Kriminalpollzei i J itsauf der Spur alpolizei iſt dem Diebe bereits
T Ein Mordverſuch wurde am 4 d morgens in Pari5 d gens in Parisin der Rue Bellechaſſe gegen den Direktor der Telegraphenſchule

Hrn Raynand verübt Von ſechs auf ihn abgegebenen Revolver
ſchüſſen trafen zwei und verwundeten ihn ziemlich erheblich Der
ſoſort verhaftete Mörder erklärte vor dem Polizei Kommiſſar
daß er Louis Viktor Milmand heiße und EivilJngenieur ſei
1875 habe er ein Patent für einen telegraphiſchen Apparat ge

ufer dieſen Monat per Jan Febr bez per Febr März
Stettin 6 Jan Loco 13,00
Hamburg 6 Jan Petroleum

7,85 Br 7,80 Gd pr 7,60 G
Bremen 6 Jan ſSchlußbericht Höher Standard white loco 7,75 M
Autwerpen 6 Jan Telegr Schlußbericht Raffiurtes Tyrkeweiß loco 18 bez 19 Br pr Jan 18 bez 18 Br pr Jan März
Br 17 bez pr Sept Dez 18 Br dez Steigend

702 Abel TeſtNew York 5 Jan Telegr Raſſinirtes Petroleum
in New ort 7 Gd do in Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 7 do Pipe Une Certificats D 94 C

Getreide

täuſchte das ihm
ſchwand nachdem

loco feſt Standard while loco
Annoncen jeder Art ſür alle Zeitungen

ſchriften 2e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eonlanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring

Fachzeit

Behördlich als ächt beſtätigt Roibſch Kreis Bitterfeld
Auf Jhr gefälliges Schreiben theile ich Jhnen ſehr gert

r ß ſch J ſchä Prä 5m no i ine Berlin 5 Jan Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,60 itrel daß ich Jhr geſchätztes Präparat die Apotheker Rich Brandt sworden endete ſei n von einem gewiſſen Bondot geſtohlen 16,00 16,60 geringer d i morgen düter 1210 2,90 mittel 1,80 Schweizerpillen gegen Blutandrang nach dem Kopfe überhaupt
den den Raynaud begünſtigt habe Boudot habe für die 12,00 geringer 11,50 11,70 Gerſte güte 16,00 17,50 mittel 13,25 14,75 gegen Magenbeſchwerden ſtets mit gutem Erfolg angewendet habe

eſtohlene Erfindung das Kreuz der Ehvrenlegion erhalten und da
eine Beſchwerden ohne Erſolg geblieben ſeien habe er ſich an

Maud ächen wollen der allein daran ſchuld ſei daß man ihn
un ſeine Erfindung gebracht habe

C elbſtmordverſuch einer Schauſpieleriu Frlandrock welche in den Exöffnungstagen des Dentſchen Theaters

e Hafer guter 12,70 18,00 mittel 11,70 12,00 geringer
M

Magdeburg 6 Jan Gehr Friedeberg Landweizen 162 166 Weiß
weizen glatter engl Weizen 156 160 Ranhweizen 147 152 c
122 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 128 Haſer 108 122 M
für 1000 ke

Weizen behquphet 463,00 bis 169,09 per April Mai

Auch ähnlich Leidenden habe ich die Schweizerpillen ſtets als dasbeſte und ſicherſte Mittel empfohlen F Woorel Unterſchriſt

beglaubigt die Orisbehörde L Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpfllen ſind à Schachtel 1 in den Apotheken erhältlich
doch achte man auf das weiße Kreuz im rothen Grunde mit demNamenszug Rich Brandt s den Grunde den

Stettin 6 Jan



war
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e S e e S ceeaeeeeehn Jedes on Loos rwinnt in der

Königl Preuß en LotterieHauptSchlußziehung v 20 Jan bis 8 Febr 1888 ſtattfindet

Haupkgewinne M 600000 2 à 300000 2 à 150000
2 à 100000 2 5 75000 2 à 50000 2 à 40000 10 à 30000 c zuſammen

Belrage don über 22 Millionen Mark

uth ſ 50M 26 M 14M i 75 i 4M
empfiehlt und verſendet gegen vorherige Caſſe franco

od 7R Schröder Bankweschatt Sutin

d er r
V

werden aus

ſprreich GoldRente 88,00 bzB Bank AktienBerliner Vörſe 6 Januar 1858 Aachener Diskonto 104,00 BPrenß u Deutſche Fonds be e u Berliner Sie T 118,60 GDeſſhe Rect nhe n e ev umäniſche SPrenh koghol Siagte An 5 e e und e ſionen ſgneeent rog
do do do i6 10 do do amort 93,50 bzG Bramſ Boa T ſidi do bSie e es 3 Vuſſ ln Anleibe i870 v myöweiger t 105/00 30Bert geeee W e Ruſ e Se in 5 ren Bant 238Halleſche Stadt u 10 G 8 320 78,40 bzB Breslauer Diskonto Friedthl 25

z L fd St Chemnitzer BankVereinMale den et G St 329 2220 bz Koburger Kredit 76,25 GLandſchaſtliche Central d Anl G Danzig er Privatbank i3b do G
l do m Damſther Bent Il o bWe ere n 87,89 bz do Pr i 5 151,00 bz ttelbant r 10030 bzvdo r An 1066 5 Deſerer Landesbant 149,00 B

S Pfandhriefe 9810 do do Cenpeipſuchtig 5 3288 e Heroſſenſchaft 0
Weſlpreuß do S 98,40 G Zu i San ſ de i e do Hyp B 102,50 bzGSchwed Staats e 96,25 GReuten Briefe da Sppoth aPiandbrieſe j h 1952 6mmerſche 104,10 hz do do 2 7780 b Dresdener Bant 123,10 bzGiſche 104,10 b Serbiſche Rente 5 79 50 bzG Effekten Maklerbaukdec ſche 10,25 v do e Säubr 2 ſrög B Geraer Bank 82,00 bzGSächſſche 10425 uUngar Gömörer Pfandbr 5 78706 Getreide Matklerbank SSchleſiſche öi o b 8 Gold Renie nnar 35 3 Gothaer Privat an S
Bad Präm 135 80 b 160,40 v annöverſche Bank rSan e e un s endwr tde e et do Eiſenbahn Anleihe 5 100 20 b her en 168,75 bzGKölnMind Ken ch m 131,50 b do Diskonto ,00 bHamburger Staaksrente Jn u ansl Eiſenbahn Lübecker Bank ret r c 86 St u St Prior Aktien Mag eburger den 1100

uburger 27 7 eh Seneh ihe z 32 e 75 bzG Na de aredit 835 8nin 8S e Nationglkbant f Art hrintIn und ausländiſche But hiehrader s c Norddtſch Grun itbanz te KreditAnſtalt 140,50 bzHphpeleten Phaudbrrehe DortmundGron Enſchebe 4 76,40 be dal ver Kredit Anſtalt 10800 b50
Auhalt ehe 109,10 G Sohn Bodenbacher II6 80 b do Centralbodenkredit 1338,90 bDeutſche Grundſ n t g5 S dent Ludwig W d do Hyp zent 486 36

3 z r 4 tenHyp Vent n 102/00 b Malieniſche Mittelmeer B 4 118/40 b gehabt Wien 134 10 bzG
do Weiningen 101,80 b G Kronprinz Rudolfbahn 5 72,40 bz Ruſſ Bank f ausw Handel 65 10 bzohie Präm Mber 2 104,90 G LudwigshafenBexbach 4 1218,90 b Sachſiſche Bank 107,00 Go abg 3 102,90 b Heaing Ludwigshafen 4 100,90 bzG afſh Bank Verein 91,60 bzG

d m b à 110 abg 3 96,60 b Marienburg Mlawka 4 53,59 bzG Schleſiſcher BankVerein 108,90 b
rzb z toer e 96,60 G Mecdklenb FriedrFranz 4 130,80 b Süddeutſcher Bodenkredit 138,75a 90,90 B Niedeyſchl Martiſch gar 4 102,20 bzG Weimariſche Bank 52,60

r p Band e 4 1102,00 bzG Nordhauſen Erfurter 4 Weſtfäliſche Bank v

e e e See genVodent un 113 hzutz La u 10750 Oſtpreußiſche Südbahn 4 67,50 bzG r v

e e e leerenCalr Kr 115 uſſiſche St B gar Ro Verſch 40/ Prior abgz d raz 11180 65 Südweſtbahn 567,20 b ab Boe103,00 bzB Soalbahn 4532,50 bzG erg e irk III A 3 g 3,100,50 B
W Hyp i Pfobrfe W 110,40 G Schweiz Unionbahn 87,10 G do do i konv 4 103 10 bzG

div Ser 73 1 101/90 b StargarbPoſener gar 105,00 G do do VIII X 4 103,10 bzGu 97,30 G e ſche St Gomb 4 34 75 bzG do do X 4 103,25 v
Sidt Bodenkredit 4 1101,50 G Varſchau Wien 4 139,25 bas do Nordbahn 4 108206
Ruſſ BodenkreditPfandbr 89,40 Werrabahn 7450 60 ar e ow gebtratirwdent S StammPrioritälsAktien ZerlinGörliß B 103,006
Aus Stagts n Komm Berlin HamburgPapiere Berlin Dresden 5 Berlin Stettin gar 4MarienburgMlawka 5 1107,50 bzG Braunſck S J rior eerJialieniſche Rente 5 3 Nordhauſen Erfurt 5 Bresl 4 102,90 BKopenhagener Stadt Anleihe 95,90 Oberlauſitzer 5 Köln F 4 1103,00 B

Liſſaboner StadtAnleihe 76 6,25 bzG Oſtpreußiſche Südbahn 5 106,75 bzG do 4 103,10 G
Oeſterreich Fopier Rente 62,40 Saalbahn 5 106 49 bzG do 4 103,25 GSilker Reute 66 10 a e Gera 5 5 Daſbeb a s Wo 75

in plombirten Schachteln
I Emser Catarrh Pasten

in runden Blechdosen mit
unserer Firma

vwold Co en gros sowie in den be
kannten Niederlagen und Apotheken

Magdeb Halberſtädter 1873 102,80
do Leipzig A 18
do do B 102,90 BMainz Ludw e x

a r konve erdo ist
Niederſchl Mrk I
Oberſchleſ gar Lit R

do 45 gar Lt H
do Em v 753do d 79 7
do do 8909Rechte Oder Ufer

Rheiniſche III Eüringer VI See A

S S

S

re

s S d on

den echten Salzen
unserer Quellen dargestellt und sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Heiserkeit Verschleimung Magen
sechwäehe und Verdaumgsstörung
Natürl Emser Quellsalz in flüssiger
Form Emser Vietoriaquelle
Vorräthig in Halle afSaale bei Helm

nennenJWJvv

edes n nern ge Horn
haut und Warze wird in kürze
ster Zeit durch blosses Veberpinseln
mit dem rühmlichst bekanntenallein echten Apotheker Rad
lauer schen Hühneraugenmittel
sicher und sechmerzlos beseitigt

Carton mit Flasche und Pinsel 60 Pfg

6 Medaillen e Se n
S Je anüsset u Jan

hutzmarkeIn U alte in der Engel Löwen
ind Adler Apothehke ferner bei
4potheker Kolbe sowie in
en meisten Broger

Tel Adr Schröderbank Errichtet 1870 Reichsbank GiroConto

Gewinnliſte 40 Pf Auskunft und Proſpecte gratis und franco

heema S r euß Lotterie Looſe
zur tterie Ziehung vom 20 Januar bis 8 Februar1888 mit 65 000 winfen Haupt ewinn 600 000 Mark baar verſendet gegen

Baar Originale I à 240 ä 120 à 60 s do Mat ferner kleinere
Antheile mit meiner ünicrſhen an in meinem Beſitz befindlichen Original

Looſen s 13 i 6,50 64 3 25 MarkDari Mann LotterieGeſchäft Bann 8W Neuenburger Str 25 gegr 1868

Von Donnerstag den 12 d Mts an
ſteht bei B ein la iſa cher

W

König Wilhelms Felsen Quellen Ems

S S ne i ich
S gendee el ittel e

nene n
ch verp ebte ma

a fort z urückzu
erl bieht e hen S

mich den be

z Arreik rer ferde
n ſehr ſoliden itepf

zum Verkauf ehe reelle eoulanteſte Bedienunge S Grossmann Sohn
J JZ

Arbeitspferde
ſtehen preiswerth zum Verkauf
Taubenſtraße 4 bei O Sümnom

Montag den 9 Jannartrifft ein Dann däni
ſcher erde in großerS Auswa W groß

Albert WeinsteinMerſeburg Bahnhoſſtraße 3

Von Montag früh ab ſtehen feine fette
ſowie großte und kleine

Landschweine
per Race und ſtets Cette Entenzum Verkauf bei Cari Rirke Giebichenſtein S rn 55

Alte berühmte echteS enhe Meteren
der Barfüsser Mönohe

Heilmitteln widerſtanden ſpec
n Magencatarrh Krämpfe Angſt

ühle hre Kopfſchmerzen 2cd in dem jeder Flaſche beilieg c

Zuhab i d Apoth à Fl 1MK gr F 2Mk
Haupt Depot Dr Bödicker
Co Hannover Eſcherſtraße

Depots in den meiſteu Apotheken
n alle Apoth W Siederer

ronen Apotheke in Salberfatt Jn der MohrenApotheke
Deſſau Hof Apotheke inCamburg a/S Ferner zu beziehen

durch Herm Müller Weimar

Zur ſicheren Heilung von Ma
en und Nervenleiden auch
olcher die allen bisherigen

I J in kräftigThelnwein n
Trockenes Brennholz

in Fuhren und Körben
Fritz Renterſtraße F

Neue und gebrauchte Möbel s
kauft und verkauft Trödel 7

Redic Tokayer Woshruth

kann ich infolge direkten Bezugs ohne

e an in en ichen zu folgenden billigen Preiſen
abgeben

r a l Fl200 60 25

pro Liter 90PDmil Thomas Zeitz

ff Münchener Bier
Halleſches Aetienbier

und Weizenbier
empfiehlt

A Köhnm Dachritzgaſſe 12
Selbſt eingeſott Preißzelsbeeren
Senf Pfeffer u ſaure Gurken

Sauerkohl ſüſßes Pflanmenmus
kräftiges Hausbackeubrod

bei A Köhn Dachritzgaſſe 12

Albrechtsbahn gar 5 77,40 bzen ee eDuxPrag 5öelh Karl dubwisbahn 4 79,50 bzG
KaſchauOderberg 5 80,75 bzGdo Gold 5 102,40 GKronprinz Rudolf 84 4 272,60 bzG
LembergCzernow IV 4 9Oeſterr Franz Stb a 37275

e Ergz Ne neue
do Gold Pr b 4 398,70 B

Oeſterr Staatsb 39 v i 473,70 bz
do Nordweſtbahn 5 ag do wen old Pr 7 106 10

ilſenPrieſen 773 ,80 GSuböſth Bahn n 2
5i Rohe 483

ß Ln Othayn II J J 5 101,60 bz

er 5 75 86wangor re ab 84n 3 69,50
e

MoscoKurst Prior UD 4 F bzG
MoscoRjäſan 4 39,40 bzdo Smolensk 5 9900 bz
RjaſchtMorezanst 5RybinskBolog 53080RjäſanKozlow 4 3420 656Ruſſ e 2blgation 33 d
S Jvanowo 5090,30 bzSüdweſtbahn 477 70 bzGTranskankaſiſche 3 TWladikawkas gari z 357 8
Warſchonz Wien J J 99 u
garstoeSelo 5 74 00 G

Jndnuſitrie Papiere

Brauerei Königſtadt 4 154 00 bzB
Berliner Brauerei Tivoli 4 1127,00 bzB

do Unionbrauerei 4 1142,25
do Bock Brauerei 4 1121,50 bzB

Leipziger Brauerel Riebeck 4 205,00 bzGBerl Maſch F Schwarhk 4 374,75 bz
do Große Pferdebahn 4 258,00 bzG
do Allgem Omnibus 4 1176,80 bzG

St dal inenſabrit 4 l 89,751bzG

bei Entnahme von je einem Dutzend e
Flaſchen in Gebinden von ca 100 Liter

Zur Pflege von Mund und
Zähnen zur angenehmſten denn
Beſeitigung von Mund und Tabaks
geruch Zahnweinſtein zur Siſtirung
der Zahnfäule Caries und um
Zähnen blendende Weiße und dem Mund

troffen die renommirte
aromatiſche Zahnpaſta

von C D Wunderlich königlich
bayer Hoflieferanten preisgekrönt B
Landes r 1882 Alleinverkauf
à 50 bei C Kaiſer Schmeerſtr 24

ſtraße 16

Dankſagung
Die allſeits bekannten Mittel gegen

Bettnöſſen

Wert Handlungslehrling zu Liebemühl

falls bekannt zu geben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Mein Vor

liebliche Friſche zu verleihen iſt unüber

Preis 2,75 aus der Apotheke zu
Enders bach Wg ſind das Zehn
fache werth denn das Leiden hat ſich

nach dem Gebrauche Jhrer Mittel nicht
mehr eingeſtellt u ich bin nochmal ſo

ſund u munter wie vorher Jch ſageren Herr Apoth Dr Wernmer für
re Hilfe 1000fachen Dank Wilhelm

Bitte meinen tiefgefühlten Dank eben

Anhalter Maſchinen 100,00grheW 2 97,75 GBreslauer wette 79050
lleſche a eder 4 212,00 G

äg Harimann 4 120,40 b
Sticmaſch gabrit

Chemn n Zimmerm 4 33383
eitz Maſchinen 4 212,00

Ah viiaht tBochumer Gu cKölner Bergwerk 4 1108,00 GDonnersmarchhütte 44,90 bzDortm Union St r t
Dortm Bergbau L 4 15,10Gelſenkirchen Bergwerk 4 118,75 G

v R 8ibernig u Sham e ez Bergwerk 3333igs u arayütte

e ren tui ieſwau 210,00 bzG
l

8 8

s

8

Shagin t Thür reichen

Salhe Sie
u

do do St Prrer hege Awörbisdor rGlauzig der gaet

Deſſauer Gas hMagdeb allgem Gas
Cröllwitzer Papier Fabrik
Eilenburger Kattun
Greppiner WerkeLeopoldshaller Verein

Voigt u WindeVolpi u Schlüter Gummi

8m

d

Ss
s S D

8 S

Dortmunder UnionObl 109,75 G

Wechſelkurs

Amſterdam 100 8 T 168,99Brüſſel u äntw 100 ſ 8 80

rig Lt 8 50

a s 36Paris 5 8 T 80,45Wien öſterr W 8 T 160,50Petersburg 100 R 3W 176,20

d S

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3if bezw T
Amſterdam 21 Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber n Banknoten
SovereignsSagiſse Banknoten s
Napoleondor 16,13 bzG
Dollars s emperia
r Banknoten

eſterreichiſche Banknoten 160,60 bz
Ruſſiſche Banknoten 177,00 bz

Sauvtziebene 17 Jannar

r wilhelm gFtiſte
in Dels ert ln

Haupt ewinn
15 00 Wark

Hauptgewinne 15,000 8000
5000 2000 1006 Mark

J 1092 Gewinne zuſ 46,000 Mk3 Tooſe à 4 20 5 11 Looſe S
42 halbe à 2

20 11 halbe 22 5Liſte und Rückporto 25 4
verſenden

A EunlenbergGeneral Debiteur Eiberfeld
undSehroedei C Simon e

Richard Schroedel

a d W
Prämien Loose

Ankauf überall erlaubt
Die günſtigſt v all Looſen Jedes

Loos gewinnt Mk baar 225,00022 X 180,000 4 X 165 000
9 x 150,600 c Nächſte Ziehnn
am 1 März 1888 Looſe à 5 Ma
Liſte und Porto 40 Pf empfiehlt
J W Hermann Meckenheim

Bz Cöln

Billige Conbverts
mit Firma in 60 ſchönen Sorten

95 Drueksachen aller Arten
BoſtpacketAdr mit F 1000 St 3

Covpirbücher 1000 Bl 75 außerord
billig bei L Keseberg Hofgeismar
Ia Waare Muſteru Preis Cour franco
Tüchtige n ſolide Agenten geſucht

Große Auswahl
neue und gebrauchte

Möbel Polſterwaaren aller ArtH A Scheidelwitz Geiſtſtr 70 und Ladeneinrichtungen Schiebſchränke
Adler Frauerie A Steinbach König Kaſtenregale für a Ladentiſche mit u ohne Kaften doppelte

u einfache Pulte erne feuerfeſte
Geldſchränke uC Müller Lindenſtr 7

Wer ſich e ſolch wer z BadeLduhl keauft kann ſichr d ans aſſ u
Se Ko Kohl tägl wurmS bad Ein Jed d dies

lieſt verl p Poſtk dW Z sf ill Preise grat

z Berlin W 8eipzigerſtr a1c übergiblines

Arveſtepfer ſteht
zu verkaufen im Gute
Nr 5 in Höhnſtedt

e

z
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